
Rotten unö Drabanzonen
Äölöner-Heere lm IL. Iahrhunüert

von

Herbert Grunümann

I. vie Rotten des kölner Erzbischofs im Kampf gegen Heinrich den 
Löwen 1179 5.419. II. Das Wort Rotte und die älteren 5öldnernamen 
5.424. - III. 5öldneroerbot und 5öldnerverwendung 5.436. - IV. ver 
Weg der Brabanzonen unter Wilhelm von kamrich in kaiserlichen und 
englischen Diensten 1166—1177 5.445. V. 5öldnerkrieg in Krank- 
reich 5.464. VI. 5öldnerführer in englischen und französischen 5taats- 
diensten 5.472. VII. Rusgang, Eigenart und politische Bedeutung 

des frühen böldnertums 5. 480.

I. vie Rotten des kölner Erzbischofs im Kampf gegen 
Heinrich den Löwen 1179

Während der Prozeß Heinrichs des Löwen und die Rechts­
mittel, mit denen Friedrich Barbarossa den „mächtigsten aller 
Herzöge" zu Fall brächte, die Forschung seit Jahrzehnten unab? 
lässig beschäftigten und am vergleich mit ähnlichen politischen 
Prozessen der Stauferzeit in anderen Staaten wichtige Aufschlüsse 
über die Eigenart des deutschen verfassungsrechts und den po­
litischen Aufbau des Reichs im 12. Jahrhundert gewonnen wur­
den *), hat man die kriegerischen Maßnahmen, mit denen der 
Kaiser und die Fürsten dem Löwen zu Leibe gingen, wenig be­
achtet?) Bei genauerem Zusehen geben aber auch sie manche

i) vor allem Heinrich Mittels, Politische Prozesse des früheren Mittel­
alters (58. d. heidelb. Rk. 1927) 5. 48ff.,' Vers., Lehnrecht und 5taats- 
gewalt (1933) 5. 431 ff.; Vers., ver 5taat des hohen Mittelalters (1940) 
S.293ff. Zuletzt Karl-Hans Ganahl, Neues zum Text der Gelnhäuser 
Urkunde (MISS. 53, 1939) 5. 287ff.

?) Den einzigen Überblick über die kriegerischen Ereignisse gibt Wil­
helm vierege, vie Kämpfe gegen Heinrich den Löwen in den Zähren 
1177—1181 (Kestschr. Dietrich 5chäfer 1915) 5.149ff.


